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fCosmeffJr-BrfefJrasfefi

Als Bäuerin arbeite ich viel im Garten und
auf dem Feld. Obwohl ich mich daran ge-
wohnen musste, habe ich die Flände immer
voller Blasen. Wie helfe ich mir gegen dieses

Uebel? Frau 17. P.

Kaufen Sie sich und ira-
gen Sie .sie hei /hrer Arbeit, Sie haben offen-
bar eine sehr zarte //auf, die «eh nie an die
«.Reibung» gewöhnen wird. Wenn Sie .so

/ortfahren, ri.s/eieren Sie eine Z/autin/ektion.
.Vehr wahrscheinlich ist aweh /hre Geeichte-
haut empfindlich, echützen Sie eie deehaib
im Sommer vor der Sonne mit Sonnenschutz-
creme and im Winter mit einer guten, rei-
chen /Vährcreme vor Wind und Kälte.

Man sagt mir immer wieder, ich habe einen
schlechten Mundgeruch. Was kann ich dage-

gen tun? Frau M. S.

Mundgeruch enteteht häufig durch nicht ge-
niigend eorg/ä/tig gepflegte Zähne, auch Ma-
genstörungen können die Drsache dieeee iä-
stigen Phänomene eein. Der Kamp/ gegen
«nn/riechen» Atem wird am ein/acheten und
eichereten mit der Mundpflege gewonnen:
Sorg/äitigee Patzen der Zähne bzw. der Pro-
fheee nach /eder Mah/zeit, Mandepäiangen
mit Mandwaeeer nach /eder iVahrnngean/-
nähme gehören heate za einer normalen
Mundhygiene. Will man ganz eicher gehen,
dann können noch zucker/reie «Täfeli»
gegen Mundgeruch dae ihrige tun. /n den
meieten Fähen wird aber die Mundhöhlen-
p/lege genügen.

Nachts habe ich oft Fussbrennen — kommt
dies von der Haut oder vom Blut?

Frau IV. M.

Wae veretehen Sie unter Fnssbrennen? Fe
wäre mir lieb, wenn Sie /hre Füeee einem

Dermatologen zeigen würden. Wenn der
Arzt findet, daee /hre Füeee geeund eind,
dann vereuchen Sie folgendee Rezept: Kau-
fen Sie einen Bimsstein, einen Kühl/uee-

.spray, Babyeei/e und Babypuder. Baden Sie

/eden Abend /hre Füeee in lauwarmem Wae-

eer, und waechen Sie eie mit der Babyeei/e.
Aach fünf Minuten reiben Sie die Sohle mit
dem Bimeetein ab. Pudern Sie die gut abge-
trockneten Füeee ein. Bevor Sie ine Bett etei-

gen, eprayen Sie /eden Fuee eorg/ältig mit
dem Kühlepray an. Z/nd vergeeeen Sie nicht,
die Strümpfe /eden Tag zu wecheelnl

Meine Frau hat eine unangenehme Ausdün-
stung. Können Sie ihr ein Mittel dagegen
anraten? //err W. A.

Sie schneiden ein heikles und wichtiges
Thema an, denn Körpergerüche erschweren
menschliche Kontakte. Personen mit «Kör-
perausdünstungen» werden von ihren Mit-
menschen gemieden, obwohl sie den Grund
häufig nicht kennen.
Der menschliche Schweiss ist geruchlos,
wenn er aus der Drüse auf die Z/aut tritt.
Z/ier verarbeiten Bakterien die Flüssigkeit,
und es entsteht eine penetrant duftende Sub-

stanz, die sich vor allem in den Textilfasern
festsetzt. Dagegen hilft nur eines: Man muss
verhindern, dass die Bakterien ihre zerset-
zende Arbeit vornehmen, und sich deshalb

— abends und morgens — gründlich wa-
sehen, /hre Frau sollte Babyseife verwenden,
damit die Z/aut vom häufigen Waschen nicht
gereizt wird. Wenn sie überdies ihre Dnter-
Wäsche /eden Tag wechselt und nur Wasch-
kleider trägt, so kann sich der Geruch nicht
festsetzen.
/hnen möchte ich vorschlagen: Kaufen Sie

/hrer Frau häufig «Duftwässerchen» und
haben Sie den Mut, /hr liebevoll zu sagen,

wenn sie nicht gut riecht.

Falls Sie weitere Fragen haben, wenden Sie

sich wieder an /hre Cécile Schenk
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